Mögliche Lösung für L-Bauteil:

Ausgangssituation: 
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Autodesk-DiiG. Diese Datei ist eine zuverlassige Di-Datei, die zuletzt von einer Autodesk-Anwendung bzw. einer von Autodesk
Lizenzierten Anwendung gespeichert wurde.
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Ziel:

Volumenkörper von Re_1 nach Re_2  entlang der Führungskurven P_1 und P_2.

Die zunächst naheliegende Idee: ANHEBEN von Re_1 nach Re_2 entlang P_1 und P_2. 

Als Führungslinie können verwendet werden (siehe ACAD-Hilfe): Spline, Bogen, 2D-Plinie, 3D-Plinie, Linie, ...

Die unangenehme Einschränkung: 2D-Plinie darf nur aus einem Segment bestehen, 3D-Plinie hat nur Liniensegmente (keine Bögen).  Also nichts Geeignetes vorhanden. 
Erste Aufgabe: Anstelle von P_1 und P_2 werden zwei Splines S_1 und S_2 benötigt. 

Ein Tool zum automatischen umwandeln ist mir nicht bekannt, also händisch: 

· Mit dem Befehl TEILEN eine beliebige Anzahl gleichmäßig verteilter Punkte auf der Polylinie erzeugen (ich habe hier 20 Abschnitte erzeugt). 

· Beginnend an einem Endpunkt einen Spline über alle Punkte (OFANG PUN) bis zum anderen Endpunkt zeichnen. (Ich erwähne hier nur ein Mal, daß man aus Gründen der Übersichtlichkeit ausführlichen Gebrauch von verschiedenen Layern machen sollte. Auch ist es hilfreich, DELOBJ auf den Wert 0 zu setzen). 
Mit zweckmäßig eingestelltem OFANG
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geht das recht rasch. 
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Das gleiche an der zweiten Polylinie wiederholen. 

Das Ergebnis des nun ausgeführten Befehles ANHEBEN (als Querschnitte Re_1 und Re_2, als Führung die Splines S_1 und S_2) ist allerdings weniger als befriedigend. Am besten zu erkennen in einer Vorderansicht als Drahtmodell:
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Also noch mal anders: 

Volumenkörper wieder löschen. Sollte man DELOBJ nicht ausgeschaltet haben, sind die Hilfsgeometrien zum Erzeugen des Volumenkörpers (Querschnitte, Pfade) evtl. weg. Dann lieber mit Strg+Z zurückgehen bis zum Zeitpunkt vor dem Befehl Anheben. 
Neuer Plan: 

Quaderähnliches Volumen (mit ebenen Stirnseiten) erzeugen und dann die Stirnseiten „bearbeiten“. 
Die ersten Schritte in Kurzfassung (siehe auch  nächstes Bild):
· Drehe das BKS um 90“ um die X-Achse
· Kopiere Polylinie P_1 von A (Endpunkt der PLinie picken) nach B

· Kopiere Polylinie P_2 von C (Endpunkt der Plinie picken) nach D

· Zeichne eine Linie von E nach F und eine Linie von D nach B
· Verbinde diese beiden Linien und die Polylinien P_1 und P_2 zu einer neuen Polylinie (Befehl PEDIT -> Verbinden)
· Wechsle zurück zum WKS
· Erzeuge ein Volumen durch Extrusion dieser Polylinie über die Länge des Rechteckes Re_1

Anm.: Ich wollte es erst anders machen, habe dabei aber festgestellt, daß die beiden Polylinien P_1 und P_2 nicht in einer Ebene liegen (und auch die beiden Rechtecke sind in Y-Richtung gegeneinander verschoben). Ob der Versatz in Y-Richtung von ca. 0.25 beabsichtigt ist oder einer früheren Zeichenungenauigkeit geschuldet ist (was ich stark vermute) kann ich nicht beurteilen. Da ich an der gegebenen Ausgangsgeometrie aber nichts verändern wollte habe ich mich für den beschriebenen Weg entschieden. (Ein schönes Beispiel übrigens, wie einem in AutoCAD selbst kleinste Zeichenungenauigkeiten - auch wenn sie für das fertige Produkt völlig irrelevant sind - später innerhalb von AutoCAD mächtig auf die Füße fallen können).
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Das Zwischenresultat:
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Nun zu den Stirnseiten:
Im folgenden Bild sind zunächst die beiden Rechtecke Re_1 und Re_2 sowie die beiden Splines S_1 und S_2 zu sehen,  die restlichen Layer sind ausgeschaltet. Ziel ist eine (im Raum verwundene) Fläche ABCD, die auch möglichst den Führungskurven S_1 und S_2 folgen soll. 
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In Stichpunkten:

· Zeichne eine Linie von A nach B

· Zeichne eine Linie von C nach D

· Kopiere den Spline S_1 von E nach A
· Drehe den Spline so weit, daß er genau in der Ebene ACD liegt. 

Letzteres habe ich mit DREHEN gemacht (geht sicherlich auch anders).

Befehl: Drehen

Aktueller positiver Winkel in BKS:  ANGDIR=gegen den Uhrzeigersinn  ANGBASE=0

Objekte wählen: 1 gefunden  [den nach A kopierten Spline wählen]

Objekte wählen:  [ENTER]

Basispunkt angeben:  [Punkt A picken)

Drehwinkel angeben oder [Kopie/Bezug] <0>: B
Bezugswinkel angeben <0>: 0

Neuen Winkel angeben oder [Punkte] <0>: [Punkt C oder D picken)

Befehl:

Bisheriges Ergebnis nach dem Drehen: 
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Nun reicht der Spline im unteren Bereich natürlich nicht bis zum Rechteck. 

Lösung: Spline markieren, am unteren Endpunkt anfassen und auf den Eckpunkt des Rechteckes ziehen (selbstverständlich immer mit OFANG).
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Die gleiche Prozedur könnte man nun mit dem Spline S_2 wiederholen. Dabei wird sich aber zeigen, daß das Erstellen der Erhebung unter Verwendung der beiden soeben erzeugten Führungslinien fehlschlägt (AutoCAD macht es einfach nicht). Also wird als zweite Führungskurve einfach eine Linie von B nach C gezeichnet. Das sieht dann fertig so aus:
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Jetzt kann die Stirnfläche erstellt werden: ANHEBEN, L_1 und L_2 als Querschnitte, F_1 und F_2 als Führung verwenden. 
Nun könnte man diese Fläche zum Kappen des Volumenkörpers nutzen. Das wird aber im konkreten Fall fehlschlagen, da sie (vermutlich infolge von Rundungsfehlern innerhalb AutoCAD) zu klein ist und das Volumen nicht vollständig schneidet. 

Hier habe ich mir mit einem kleinen Trick beholfen: 

Den Volumenkörper mittels VARIA um ein winziges kleiner skalieren. 

Als Basispunkt habe ich den oberen Endpunkt der Linie L_2 gewählt, als Skalierfaktor 0.99. 

Nun klappt das Kappen problemlos. Die Frage nach der Kappebene mit der Option oBerfläche beantworten und die soeben erzeugte Fläche picken. 
Natürlich sollte der Volumenkörper anschließend mit dem Reziprokwert (hier 100/99) wieder zurückskaliert werden. 

Die gesamte Prozedur kann nun auf der gegenüberliegenden Seite wiederholt werden. Sollte das Bauteil in Y-Richtung symmetrisch sein (da müßte man die Ausgangsgeometrie erst mal reparieren), kann man die soeben erzeugte Fläche natürlich auch einfach auf die andere Seite spiegeln und dort ebenfalls zum kappen verwenden. 
Uff.  

Klingt in der verbalen Beschreibung aber alles viel schlimmer als es einfach zu machen.
Und nun viel Spaß ...

Jürgen
